
Ausgrabungen In Sebastiano.

Während d1ıe ıtalıenısche Keglerung 1mMm Coemeterium
d catacumbas abgelegene Gänge, welche keinerle1i Inter-
06SSe bıeten, hat ausgraben und durch kostspieliges Mauer-
werk hat stützen lassen, ist der bedeutsamste 'Theıl des
Coemeteriums 1n der unmıttelbaren ähe der Krypta des

Sebastianus biısher verschüttet geblıeben.
Die Franziskaner, denen dıe Obhut über die Kırche

anvertraut ıst, haben I früheren Jahren schon Neissig
ausgegraben und manche ränge und eubıecula wıeder offen
gelegt; nummehr haben S1e auch 1n jener unmıttelbaren
Umgebung der Sebastianuskrypte, SOWwelt möglıch War,
dıe verschütteten Ambulacra ausgeräumt, Uun: nachstehend
gyebe 1C ber das Resultat eiınen kurzen Berıcht Der lan
auf Taf. VIILI ist der erste, der an diesem Theıile des Coe-
meter1ums aufgenommen wurde, da dıe Nüchtige Skızze be1
Bos10 A den Hauptgang aufweist (1)

Ziuerst ist der verschüttete Gang eröffnet worden.
ahe e1m Eıngange lıegen ZWel Arcosolıa einander g-
genüber; annn folgen NUur FooulT, d1e aber, SOWwelt dıe AÄAus-

(1) In xyleichem Nıveau mıt der Sebastianskrypte UnNn! iıhr KOSCN-
über eiinet, sıch 1n e1n anderes Netzwerk des Coemeteri1ums, das
hier AaUSSeT Betracht bleibt.
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raumung vOrSg©hOMNLE werden konnte, iıhrer Verschlüsse
beraubht WareNh, 1Ur e1ınem Grabe SBan och e1n Stück
der Platte m1t der A ceclamatıon PACE Der Gang WEeNL-

det sıch QUSL autf dıe Sebastıianuskrypte Z dann 1n
eınem Wınkel direct ı1n dıeselbe Z münden. och ist der
Zugang Jetzt vermauert.

Theilweıse wurde ann das Cubieulum ausgegraben,
dessen lınke Kıngangs- UunNn: Innen- se1te AauUuS oTrÖSseren 'T'uf-

uadern aufgeführt ıst
Parallel ZU Hauptgange wurde der Gang urch-

orscht und dessen Kınmündung In den Gang nachge-
w1ıesen.

Der vermuthete drıtte Parallelgang 1ın ist bloss e1n
kleines Cubieulum. Dasselbe hat weder arcosolıa, och 10-
culı;: ist nNn1e benutzt worden. Das führt auf das nde
der Bestattung ın den Katakomben, aut den Anfang
des Jahrh.’s

Die jetzt freı gelegten 'Cheıle W aren leıder a lle schon
rüher ausgeplündert. Dıe Arcosolıen sınd ohne Gemälde;
Grafüti, welche für dıe Nähe eıner hochverehrten Stätte
Zeugzn1ss abgelegt hätten, fanden sıch nıcht

In der Kcke, der Gang direct autf dıe Sehastıans-
Krypte abbıegt, War VOL Alters her eıne kleine Öffnung,
durch dıe INa ın 1n gemauertes rab hıneın schaute. ach

Entifernung des Schuttes, der dasselhbe füllte, ergab sıch,
asSs dasselbe e1n Polyandrıum, e1Ne (Gruft für mehrere
über eınander gebettete "odten SECWE6SCH ıst Nebenan zeıgt
eıne kleine Öffnung e1n zweıtes olches Grab, dıe eck-

platte des loculus och sehen WaLr. an und b Eıne
nähere Erforschung W ar aber der Knge des Raumes
nıcht möglıch. Dıese beıden gemauerten Gräber, denen sıch
och andere anschlıessen dürften, ohben 1n der Iur
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der Kırche angelegt; iıhr Mauerwerk bhbesteht AUS Tuf£, g,h-
wechselnd mı1t Zuegelplatten. Als 118  = beı der Anlage des
Ganges auftf dieselben st1ess, wurde dem ange d1e Wend-
uns ach lınks autf d1e Sebastianskrypte gegeben, 1n
welche S16 1 Alterthume mündete.

Das VonNn der Lreppe ausgehende und der Zie1t ach Al
este Ambulacrum hat bald aut e1ner, bald auf beıden
Qeiten es Mauerwerk, dessen Zeitbestimmung schwer hält,
das aber Vox spätern Restaurationen herzurühren scheıint (
In e1ne rühere Perjiode führen uUunLs dı1e T’honsärge, WeNLNN

sıch auch nıcht für jeden nachweısen Jässt, ass se1ner
ursprünglıchen Stelle STLE. (2) Die zıemlıch zahlreichen
KFabrıkstempel aut den Zuegelplatten, mı1t welchen dıe Grä-
ber geschlossen SoW 6SC SINd, gehören alle der VOrconstan-
tinıschen Ze1it an , e1IN1Ze befinden sıch och iıhren Grä-
bern, andere sınd be1 den Ausgrabungen der Jüngsten Jahre
1n den benachbarten Gängen un Kapellen Z Tage Dr
kommen. Allerdings räg auch e1N Zuegel den Stempel der
Claudıana m1t dem constantınıschen Monogramm ; alleın
diese Platte steht nıcht ıhrer ursprünglıchen Stelle,
sondern VOTLT der Steinbrüstung e1INeEes verschütteten (*+an-
OS nde Von Von den christlıchen Inschrıften,
VO  5 denen Bruchstücke theils 1n der SebastıiansKapelle 1n
der Iur lıegen, theıls 1n den Cubicula, S16 La-
ben wurden, eingemauert sınd, theıls be1 den Jüngsten

(1) Selbst der Bogen 11 Cubieulum D, der ADr Übérwölbung
e1nNes Grabes diente, ıst VOL schlechtester Construetion.

(2) In den Tagen Severano’s al enN ©7° deren soechs (Memorı1e
CTO delle SE chiese, 458) « Sın hora 1ın quello eciımıtero G1 vedono
S81 dı LerTAa CO pıene dı sSsS2 polvere, che - Carlo Borro-
INeO raccoglıeva metteva ins1ıeme dı quellı COTrpPL che LrOVAaYa nel
sepolerı apert] dıissipatı >. Z wel sınd durch dıe jetzıgen Patres AUuUS

dem Klostergarten hıerher gebracht worden.
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Ausgrabungen gefunden wurden, geht schwerlıch iırgend
eıne ber dıe constantınısche Ze1lt hınaus. Von Iterem

Zuegelbau, der ın das drıtte oder Sal 1ın das 7zweıte Jahrhun-
dert hinaufdatirt werden könnte, findet sıch keine Spur

Um och eınen Blıck auf die Inschriften-Fragmente Z

werfen, S en sıch zunächst mehrere Stüke VvVon heıdnı-
schen Grabschriften gefunden, d1e aber zersägt9 m1t-
hın später VO  5 den fOSSOres als Materı1al1 verwendet WOT-

den sind. Kın Bruchstück hat auf der heidnıschen Seıte
dıe Buchst AVR auf der chrıstl. Seıte ELIV
Von eainer andern Inschrıift sınd folgende Orte erhalten

DE M URXO PIEN &ssımae NIHION

Auf eıner ZrTOSSCH Tafel dıe Buchstaben durch den
Meıssel ZerStört; 1a erkennt: EV  z SV AINPF
VaN 4 (1) Aa einem drıtten Stein steht ı. orösseren uch-
staben M; ZWwWel zusammengehörıge Bruchstücke D'
ben: pridıELID AVG RECESsit? Von den gefun-
denen Zuegelstücken hat keines einen Stempel. Wwel HFrag-
mente VO  5 Lampen AUS dem Gange gehören der VOTI-

constantınıschen Ze1t
Dıe Untersuchung hat ergeben, 4asSSs dıe Grabanlagen

dem entstammen, sıch 9,1S0O wahrscheinlich
das rab des Sebastianus anschlıessen. Schon e1in Blıck
auf MEra lan aber ze1gt, WwW1e sıch 1er auf einen 10MY G klel-
ne  S Raum dıe Gänge, Arcosolıen, loculı und gemauerten
Gräber zusammendrängen, e1n Beweıs für dıe hohe Vereh-
ruhs diıeser Stätte un für das lebhafte Verlangen der
Gläubigen, 1er bestattet werden.

(4) Das nde der ersten Zeıle ist sicher.


